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s Das Institut der Reserve Offiziere
Die gonvernementale Nordd Allg Ztg nimmt von

einem in einer der letzten Nummern des Militär Wochen
blatts erschienenen Artikel Notiz in welchem die von Zeit
zu Zeit in der Presse berührte Frage einer zweckmäßigeren
und den militärischen Anforderungen der Jetztzeit in höhe
rem Grade Rechnung tragenden Organisation des Institu
tes der Reserve Offiziere von neuem zum Gegen
stande einer Betrachtung gemacht Diese Notiznahme und
auszügliche Mittheilung des qu Artikels beweist die Beach
tung desselben in maßgebenden Kreisen und seine hervor
ragende Wichtigkeit Der Verfasser des bezüglichen Artikels
knüpft seine Bemerkungen an die historische Entwickelung
dieser Karriere deren Ursprung in der Bildung der Land
wehr Osfizierkorps nach dem Befreiungskriege zu suchen
wobei daran erinnert wiro daß damals d h vor 66 Jah
ren in der Hauptsache nur verlangt wurde daß der Land
wehr Offizier ein seinem bürgerlichen Berufe und seinen
Familienverhältnissen nach braver geachteter Mann sein sollte

Mit dieser Qualität allein reicht selbstverständlich der
heut zu der Stellung eines Reserve Offiziers berufene junge
Mann nicht aus Die Führung selbst kleiner Abtheilungen
im Kampf ist bei der auflösenden Kraft die dem Gefecht
unserer Tage eigen viel schwieriger als früher der Offizier
hat einen viel größeren und unmittelbareren persönlichen
Einfluß auf den Soldaten als sonst auszuüben und muß
in den Augenblicken der Gefahr im Besitz einer Entschluß
fähigkeit sein welche nur das Produkt einer gewissen geisti
gen und moralischen Schwungkraft und großer physischer
Selbstbeherrschung ist

Solche Eigenschaften sind bei kurzer Dienstzeit nur in
einer streng systematischen Schulung und Heranbildung zu
erwerben bei denen darauf zu halten ist daß theoretisches
Wissen und praktisches Können gleichmäßig gefördert und
auf den für den kriegerischen Beruf zu erziehenden jungen
Aspiranten in rationeller Weise übertragen werden

Dies ist nun bei dem System wie es die Praxis des
Dienstes heut mit sich bringt in nicht hinreichendem Maße
der Fall Die zu Offizier Kandidaten bestimmten Einjäh
rig Freiwilligen werden theils in den Kompagnien resp
Eskadrons denen sie angehören theils von besonders dazu
kommandirten Offizieren denen sie überwiesen werden aus
gebildet und unterrichtet Dadurch entsteht eine gewisse
Zweitheiligkeit der Ausbildung die hemmend wirkt und
außerdem manche Friktionen für den Dienst nach sich zieht
Bei dem ferneren Gang der Ausbildung ist durch die Be
stimmung daß die Beförderung eines Einjährig Freiwilligen
erst nach Absolvirung des Dienstjahres erfolgen darf die
nöthige Qualifikation vorausgesetzt der Verwendung des
jungen Mannes als eines wirklichen Vorgesetzten dem Sol
daten gegenüber ein etwas enger Spielraum gelassen

Bei der Prüfung zum Reserveoffizier ist eine Kom
mission zur Abgabe des Urtheils berufen deren Zusammen
setzung nicht die Gefahr ausschließt daß das Urtheil des
älteren als Präses fungirenden Offiziers von jüngeren
Offizieren überstimmt wird statt daß die Stimme der
höheren Vorgesetzten bei dieser Gelegenheit als entscheidend
in die Waagschale fallen müßte Eine gewisse Kontro
verse sagt der Verfasser des Artikels knüpft sich an das
Bestehen dieser Prüfung d h an die Ertheilung der
Qualifikation zum Reserveoffizier insofern als das Gesetz
bestimmt daß erst nach einer achtwöchigen Dienstleistung
im Beurlaubtenverhältniß ein endgültiges Urtheil über die
Eignung zum Reserveoffizier gefällt werden darf und als
die Offiziere der Truppe bei welcher der Freiwillige ge
dient nur selten ein maßgebendes Urtheil darüber haben
ob die Familien und bürgerlichen Verhältnisse desselben
den Anforderungen entsprechen die man an einen solchen
Offizier stellen muß Als einen größten Mangel des gegen
wärtigen Systems bezeichnet der fragliche Aufsatz die un
ausreichende Gelegenheit welche der mit der Charge eines
Reserveoffiziers bekleidete junge Mann zu seiner militäri
schen Fortbildung hat Es sei dies ein um so fühlbarerer
Uebelstand als die großen Militärstaaten in neuerer Zeit
nach allen Richtungen auf militärischem Gebiete ernste und
erfolgreiche Anstrengungen gemacht hätten

Es wird um diese Lücke auszufüllen für die Ein
führung eines Reserveoffizier Examens plaidirt das nach
bestimmt vorgeschriebenen Grundsätzen vor ständigen Kom
missionen und höheren Offizieren abgehalten die eouäitio
sine hug von für die Beförderung zum Offiziergrade ab
gäbe Ohne ein derartig fest begrenztes Maß von mili
tärischen Kenntnissen und Fertigkeiten werde meint der
Verfasser auch das eifrigste Studium offizieller Hand
bücher über Taktik Befestigungswesen Wasfenlehre u s w
nicht fruchtbringend wirken Der junge Civilist so schließt
der Aufsatz welcher durch seine Beförderung zum Offizier
Theilhaber an dem zweihundertjährigen Ruhme des Heeres
der junge Mann welcher der Kamerad seines Kriegsherrn
werden will der kann sich die Ehren auch etwas kosten
lassen und wer dies nicht will oder kann der bleibt
eben Viceseldwebel und wartet wie jeder aktive Soldat
welcher die Examina nicht ablegen konnte bis er durch
Tapferkeit vor dem Feinde seine Brauchbarkeit zu beweisen
vermag Allenfalls könnte auch gestattet werden daß ein
Viceseldwebel ohne Examen Sekondelieutenant der Land
wehr würde Die Beförderung zum Premierlieutenant
oder mindestens die Beförderung zum Hauptmann c sollte
aber auch bei den jetzt vorhandenen Offizieren des Benr
laubtenstandes jedenfalls von der Ablegung des Reserve
offizier Examens abhängig gemacht werden Abgesehen von
der Schweiz wo solche Einrichtungen längst bestehen und

freilich bei der dortigen Wehrverfafsung noch nothwendiger
gewesen sein mögen sind in Oesterreich zum 1 Dezember
1883 Ausbildungskurse für Landwehroffiziere in Wien
Brünn Graz Prag und Innsbruck angeordnet In
Ungarn giebt es an der Ludovika Akademie in Pest sogar
einen einjährigen Kursus für Honveds welche zu Offizieren
des Beurlaubtenstandes geeignet erscheinen in Frankreich
endlich wird in allen größeren Garnisonen durch Vorträge
zu deren Besuch die Reserveoffiziere verpflichtet sind diesen
Offizieren Gelegenheit geboten den Umfang ihrer militä
rischen Kenntnisse wenigstens nachträglich zu erweitern

Die Krise in Aegypteu
Die englische Presse beschäftigt sich in eingehender

Weise mit der von England an die ägyptische Regierung
gerichteten Note Die Times erklärt daß der Khedive
der von England bestimmten Vertheidigungsweise zustim
men und daß der Einfluß Englands direkter und nach
drücklicher geltend gemacht werden müsse wenn die Resul
tate der Intervention nicht in Frage gestellt werden sollen
Der Standard führt Klage über die Schweigsamkeit der
Minister und sagt es sei unmöglich die Verantwortlichkeit
ablehnen und trotzdem in Aegypten eine entscheidende
Sprache führen zu wollen Der Daily Telegraph glaubt
daß die Regierung Aegypten ganz in den Sumpf der Ver
wirrung treibe Den Sudan aufgeben heiße Aegypten der
Hilfsquellen berauben die dem Lande dort durch die Hilfe
der modernen Wissenschaft eröffnet wurden Wenn Eng
land auf der Auflassung des Sudans bestehe dann müsse
es die Garantie für das übrige Aegypten übernehmen
Weigert sich Aegypten dieses Gebot anzuerkennen dann
könne es England in der gegenwärtigen Lage doch nicht
verlassen nimmt aber der Khedive die Vorschläge an dann
muß England künftig die militärische Wache am Nil halten
Von den Abendblättern tritt die ministerielle Pall Mall
Gazette abermals dafür ein daß die britische Regierung
temporär die Verwaltung Aegyptens in die Hand nehmen
müsse und daß dieser entscheidende Schritt keinen Augen
blick verzögert werden dürfe England müsse Aegypten mi
litärisch vertheidigen und dürfe während dieser Zeit die
Civilverwaltung nicht in fremden Händen lassen Der

Globe fürchtet daß die Unentfchiedenheit der Regierung
die Katastrophe in Aegypten beschleunigen werde er be
zeichnet es als e n wahres Glück daß die Eröffnung des
Parlaments nahe bevorstehend sei da die Minister dadurch
zu einer entschieden ausgesprochenen Politik gezwungen
werden England müsse Aegypten vertheidigen und ver
walten wenn es sich dort aus seiner Stellung nicht durch
Frankreich verdrängt sehen wolle

Ulrich Zwingli
Den Leib könnt Ihr töoten die Seele müsset Ihr

lassen Gott dem Herrn I In goldenen Buchstaben leuchten
die letzten Worte des schweizerischen Reformators von dem
Granitblocke welcher auf der Todesstätte bei Kappel von
dem Stande Zürich dem Andenken Ulrich Zwingli s gesetzt
wurde Auf grüner einst blutgetränkter und leichenbedeckter
Wiese zwischen schattigen Apfelbäumen erhebt sich so schreibt
vi Riioy in der Presse das in seiner Einfachheit mäch
tig wirkende Denkmal inmitten einer ernsten düster stim
menden Umgebung zugleich als Markstein für die Ausbrei
tung der reformirten Lehre an der Grenze der katholischen
und protestantischen Welt Von rückwärts schauen die
dunklen Waldhöhen deS Albis herein welche das zürcherifche
Heer Zwingli mit der Halebarte auf der Achsel an seiner
Spitze heruntergestiegen war um den Krieg und die neue
Lehre in die Vorlande der Alpen zu tragen Wendet sich
der Blick in entgegengesetzter Richtung nach dem Süden so
fällt die Hochebene steil ab zu dem weiten Thale von Zug
der blaue See blinkt herauf aus dessen Fluthen die Hoch
wände des Rigi emporsteigen und über die Schultern dieses
Vorberges herein grüßen die silbernen Zinken der Alpen
Den Sreilhang stürmte an einem nebligen Oktobertage deS
Jahres 1531 das katholische Heer aus den nächstgelegenen
Kantonen Zug Schwhz und Luzern herauf um dem feind
lichen Einfalle zu begegnen und die Angreifer noch auf
ihrem eigenen Grund und Boden zu fassen Die Chronik
beschreibt in beredter Weise den Zusammenstoß Die Zü
richer am Rande der Hochebene gelagert hatten sich über
raschen lassen Dazu waren sie in der Minderzahl und in
gedrückter Stimmung da der auf Betreiben Zwingli s er
klärte Bruderkrieg von Vielen mißbilligt wurde Einmal aber
angegriffen wehrten sie sich nach dem schweizerischen Schlachten

spruch Allhie siegen oder verderben Die Morgensterne
und Halebarten schmetterten auf die Sturmhauben nieder mit
den langen Lanzen und zweihändigen Schwertern schlug und
stach Mann auf Mann und in das wilde Geschrei des Angriffs
mischte sich das gräßliche Wimmern der Verwundeten Die
Reihen der Reformirten waren schon beim ersten Anprall

ins Wanken gekommen sie brachen in kurzer Zeit gänzlich
auseinander und umsonst waren die Versuche sich um das
Banner von Zürich das Zwingli im Beginn der Schlacht
als Feldgeistlicher übernommen hatte und in den Lüften
schwang zu sammeln Die einzelnen Haufen wurden er
drückt und niedergemacht Dreimal war Zwingli von
Speeren und Steinwürfen getroffen niedergesunken in
Mitte seiner Getreuen dreimal hatte er sich wieder er
hoben und zum Kampfe angefeuert Die Katholischen fanden
ihn auf dem Rücken liegend den Blick zum Himmel ge
richtet sie befahlen dem Todtverwundeten die Mutter
Gottes anzurufen und drohten ihm mit den Spießen
Zwingli aber antwortete ihnen mit den berühmten Worten
die sein Denkmal verewigt ein Reisläufer stieß ihm den
Speer durch die Brust Der katholische Feldkaplan Dekan
Schönbrunner aber sprach indem er die Leiche des Ge
fallenen betrachtete Was immer Dein Glaube war Du
warst ein rechter Eidgenoß Die Leiche Zwingli s wurde
geviertheilt verbrannt und die Asche mit Schweinsasche ge
mischt in alle vier Winde gestreut Chronik von Egeri
Neben Zwingli waren sein Stiefsohn und seine beiden
Schwiegersöhne gefallen Nur wenige Züricher brachten
die Schreckensnachricht von der Niederlage über den Albis
in die Heimath die große Mehrzahl hatte obwohl ihr die
im Rücken liegenden Waldhöhen auf der Flucht Deckung
geboten hätten bis zum Tode gestritten Auch die Sieger
waren auf s Aeußerste erschöpft und gingen in ihre Heimath
zurück Politische Folgen hatte die Schlacht von Kappel
zunächst nicht der schweizerische Glaubenskrieg wurde erst
ein Jahrhundert später entschieden im Geschützdonner der
Schlacht von Vilmergen Halebarte und Morgenstern waren
verschwunden Die Eidgenossenschaft hatte ihren eigenen
westfälischen Frieden der die Gleichberechtigung der Kon
fessionen auf Grund des staws v o Besitzes verbriefte

Wenn die Verfassung der reformirten Kirche auf brei
teren freieren Grundlagen beruht als jene der lutherischen
so tritt dagegen das helvetische Dogma der Individualität
apodiktischer und starrer gegenüber als die Lehre des
Wittenberger Professors und beides erklärt sich aus der
Persönlichkeit der beiden Reformatoren Der arme Berg

mannssohn war eine innerliche Natur die sich in schweren
Geisteskämpsen zur Freiheit durchgearbeitet hatte er fühlte
voll die Verantwortung des einzelnen Individuums für sein
Geschick und wenn Luther die Rechtfertigung im Glauben
sucht so denkt er doch dabei nicht an eine blinde Voraus
bestimmung nicht Gott vertheilt den Glauben an die Völ
ker das Individuum muß sich denselben aneignen Die
Anschauung Zwingli s daß der Einzelne nichts die Präde
stination Alles ist daß Gott sich die Seinen erwählt
spiegelt den starren Charakter der Hochgebirgswelt seiner
Heimath wieder und ist nur das Gegenstück zu dem allein
seligmachenden Fanatismus in den Hochthälern Tirols Die
Religion der Bergvölker ist immer von einer harten Art
Niemand fühlt eindringlicher als sie die Ohnmacht des
Menschen gegenüber der gewaltigen Natur jähe Gefahren
bedrohen sie wie der Niedergang der Lawine die Wuth
der Gewässer die Spalte im Gletscherweg der Abgrund
am Saumpfad heimlich schleichen die Drohungen her der
Gletscher rückt zu Thal die Grundfesten der Berge gerathen
in Bewegung Da lernt man leicht alle Hoffnung auf
den Ewigen setzen Da gewinnt die Vorsehung das Aus
sehen des Fatums Gottes Fügung den Charakter der Vor
ausbestimmung Aus diesem dogmatischen Begriff wächst
dann von selbst die demokratische Verfassung der Kirche
heraus Die Gnade ist die Prädestination zur Seligkeit
es giebt daran kein Mehr und kein Weniger jedes Mit
glied der Gemeinde steht in gleichem geistlichen Range und
wenn doch Jemand besonders berufen wird das Wort
Gottes zu lehren so ist seine Mission hierzu eben nur der
Auftrag der Gemeinde Das Gleichberechtigung Prinzip
in der Kirche konnte in der Schweiz allerdings sofort auch
auf eine politische Grundlage gestellt werden denn im staat
lichen Leben bestand die Demokratie bereits die Presbyterial
Verfassung schloß sich also aufs Natürlichste der Staats
und Gemeindeverfassung an Die lutherische Kirche hat
ihre Entwicklung in entgegengesetzter Richtung genommen
sie wahrte den Grundsatz der Verantwortlichkeit des In
dividuums und damit der Selbstbestimmung und Freiheit
in der Lehre aber ebenso folgerichtig die oligarchische Ver
fassung Es liegt in der Natur der Sache daß die hel
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Die Nordd Allg Ztg schreibt
Das Berliner Tageblatt welches schon seit einiger

Zeit in Bezug auf die Unfallversicherungsvorlage
in nicht mißzuverstehender Tendenz allerlei unrichtige Per
sonalnachrichten bringt sucht in seinem heutigen Leitartikel
eine bestimmte Persönlichkeit als den Verfasser der neue
sten Grundzüge hinzustellen welcher den vom Geh Rath
Lohmann beschrittenen Weg durchaus verlassen und einen

ganz neuen Pfad zur Erreichung des ihm gesteckten Zieles
eingeschlagen habe Weniger dem Inhalt als der Absicht
solcher unzutreffenden Ausstreuungen gegenüber dürfte es
angemessen sein zu konstatiren daß die Grundgedanken
dieses Entwurfs wie der ganzen Socialreform vom
Reichskanzler ausgehen während nur die Detail
ausführungen von den im Reichsamt des Innern hierzu
berufenen Referenten ausgearbeitet werden mußten

Der Germania telegraphirt ein römischer Corre
spondent

Betreffs der Unterredung zwischen Papst und Kronprinz wird
mir versichert daß der h Vater auf die Stellung der Kirche und des
Papstthums zu Gunsten des konservativen monarchischen Widerstandes
gegen Radikalismus und Revolutiou hingewiesen hat Die Römische
Frage wnrde in so fern berührt als der Papst betonte der Wider
stand gegen die umstürzenden Mächte wäre erfolgreicher bei völliger
Freiheit des Papstthums und erfolgreicher Beendigung des Kultur
kampfes Im Anschluß daran wurde der Abschluß früherer Unter
handlungen über einzelne Maßregeln zur Beseitigung der üblen Fol
gen des Kulturkampfes berührt so wie die Eröffnung eines neuen
Stadiums der Verhandlungen über die organische Revision in erster
Linie über die Erziehung des Klerus Man sagt da,ß Herr v Schlözer
gelegentlich die Hoffnung auf Anbahnung des Friedens noch in diesem
Frühjahr geäußert habe

Dieser Bericht über die Unterredung zwischen dem
Kronprinzen und dem Papste welcher nur angeführt was
der Papst sagte betonte oder berührte steht mit den Mit
theilungen der Nat Ztg, nicht im Widerspruch

Früher wurden in Preußen sämmtliche seitens des
Staates für die Domkapitel zu zahlenden Gelder der soge
nannten Bisthumskasse gegen eine Generalquittung
überwiesen und die Generaloikariate vertheilten alsdann
diese Gelder an die einzelnen Empfangsberechtigten Auch
bei Erledigung von Stellen zahlte der Staat die Gehälter
für die letzteren und aus den Revenüen der erledigten
Stellen wurde ein besonderer Fonds gebildet aus welchem
in Nothfällen Unterstützungen für Mitglieder der Dom
kapitel gewährt wurden Als aber vr Falk Kultusminister
war mußten die einzelnen Empfangsberechtigten die ihnen
zustehenden Beträge bei den Steuerkassen gegen Spezial
quittung in Empfang nehmen und es kamen somit die Ge
hälter für erledigte Stellen nicht zur Zahlung Wie jetzt
verlautet ist neuerdings in einzelnen Diözesen das frühere
Zahlverfahren wieder in Anwendung gekommen

In Fulda sind wie die klerikale Fuldaer Ztg mel
det dreiundzwanz g Dispense für Geistliche der Diözese
Fulda eingetroffen

Die Prov Korr tritt in einem längeren Artikel
für das Zustandekommen der Jagdordnung ein Bon
den über den Entwurf noch hinausgehenden Abänderung
Beschlüssen des Herrer Hauses wird bemerkt daß dieselben
als eine Verbesserung der Vorlage nicht zu erachten sind

im Allgemeiren aber wird die Mäßigung des Herrenhauses
gerühmt und gegenüber den Forderungen der liberalen Presse
erklärt daß die Regierung auf den Ersatz des Wild
schadens in denjenigen Provinzen wo er jetzt nicht gesetz
lich besteht nicht eingehen werde es wird darüber gesagt

Es erscheint zweifellos daß die Staatsregierung in diesem
Punkte an der Vorlage im Wesentlichen unbedingt festhalten und es
positiv ablehnen wird diese Materie in Verbindung mit der Jagd
ordnung Überhaupt einheitlich zu regeln

Ein anderer Artikel vertheidigt die neuen Vorschläge
für die Unfallversicherung

Die Haltung der französischen republikanischen Presse
gegenüber der gegenwärtigen politischen Krisis in Spaniens
wird in Madrid mit wachsendem Mißtrauen betrachtet
Man nimmt Akt von den ostensiblen Bemühungen der
französischen Regierung den Versuchen zur Jnsurgirung der
Grenzgebiete entgegen zu treten ist aber über die letzten Jn
tentionennicht beruhigt Die Correspondencia das gelesenste
Blatt Spaniens das konservativer Richtung ist nichts
destoweniger aber auch mit dem gegenwärtigen Mini
sterium Fühlung hat schreibt

Die Nachricht daß die republikanische Presse Frankreichs offen
ihre Gegnerschaft gegen ein konservatives Ministerium in Spanien
erklärt und ein solches vom Standpunkt der französischen Interessen
bekämpft wird und sogar innerhalb der Cortes ungemein viel kom
mentirt Abgeordnete aller Parteien protestiren gegen diese fremde
Einmischung Wie Spanien sich nicht in das mischt was jenseits
seiner Grenzen geschieht so besteht die nationale öffentliche Meinung
darauf daß fremde Wünsche und Interventionen zurückgewiesen wer
den Alle Einflüsse die nicht ausschließlich spanisch sind werden gerade
den entgegengesetzten Erfolg zu beabsichtigen haben Kann in der
That erwiesen werden daß die französische Republik direkt oder in
direkt eine propagandistische Politik treibt so wird Frankreich und
seine Republik mehr Schaden davon haben als die bei uns existirende
Regierungsform

Ueber die Verhältnisse der spanischen Armee entnehmen
wir dem Milit Woch, Bl folgende Mittheilungen

Die Offizierkorps ergänzen sich in Friedenszeiten zum größten
Theile aus den Kadetteninstituten deren es vier giebt indem jede
Waffe ihr eigenes besitzt Die Beförderungen im Offizierkorps finden
in zweierlei Art statt der zu Befördernde wird entweder nur zu
einem höheren Grade oder er wird zu einer höheren Stellung er
hoben In letzterem Falle wird er natürlich aller Prärogative seiner
nen n Stellung theilhaftig als Gradnirter dagegen legt er zwar
die Abzeichen des neuen Grades an und es stehen ihm die mit
selbigem verbundenen Ehrenbezeugungen zu seine dienstlichen Funk
tionen aber sowie seine Kompetenzen werden durch den erlangten
Grad nicht alterirt Erst eine nochmalige Beförderung verleiht dem
zum ersten Male mit dem Grade Abgefundenen die effektive Stellung
deren Abzeichen er bereits trug Er kann noch einen zweiten höheren
Grad ohne effektives Avancement erhalten Die Verleihung von
Graden findet übrigens nur bis zu dem eines Obersten einschließlich
statt die Brigadiers und Generale sind immer effektiv Für die
Generale giebt es keine Pensionirung sie werden bis an ihr Lebens
ende als der Armee angehörig angesehen und daher in den Listen
weiter geführt wenn sie auch schon seit langen Jahren dienstunfähig
sind Die Avaucemeutsverhältuisse der spanischen Offiziere sind nicht
die günstigsten so gab es noch zu Anfang des Jahres 1883 bei der
Infanterie Obersten Bataillonskommandeure oomanä utss und
Hauptlente mit einem Patent vom September 18c 8 Eben so wenig
günstig ist die ökonomische Lage der spanischen Offiziere ein Umstand
der doch auch im Leben des Offiziers zur Sprache kommt und allge
mein als ein dringend zu beseitigender Uebelstand angesehen wird
Ein Hauptmann bezieht effektiv 7 800 Realen gleich 20 Pf pro
Monat Neuerdings hat der Kriegsminister Lopez Dominguez
einen Entwurf zur Aufbesserung sämmtlicher Besoldungen der Offiziere
wie auch der Mannschaften entworfen Eine weitere Eigenthümlichkeit
der spanischen Armee besteht darin daß es in derselben noch eine
große Menge von Offizieren oSoi lss äs rssmxl o genannt giebt
welche nicht das volle Gehalt ihrer Charge erhalten So führte der

Eorreo Militär vor einiger Zeit noch 52 Obersten 16 Oberst
lieutenants 389 oomknäkntss 720 Hauptleute 474 Lieutenants
und 857 s1ksrs2ös als auf Halbsold stehend auf

Diese Zustände hängen mit der politischen Rolle dei
Armee zusammen in welcher jeder Wechsel in der Regierung
einen Wechsel in den leitenden militärischen Stellungen her
beiführt Die Menge derer welche durch Beförderungen be
lohnt oder beruhigt werden müssen hat zu den fiktiven Gra
den geführt Eine Erhöhung des Soldes der Armee wird
ohne eine gründliche Reorganisation nur zur Vermehrung
der gegenwärtigen Uebelstände führen

Eine Depesche des französischen Admirals Eourbel
aus Hoyphong vom 31 Dezember v I sagt Nach genauen
Ermittelungen verlor der Feind bet der Einnahme vor
Sontay 400 Todte und 600 Verwundete unter den letzterer
befinden sich der Führer der Schwarzen Flaggen und sein
Vertreter unter den Getödteten sind mehrere chinesische
Offiziere Der Feind ließ in Sontay 89 Geschütze von
Bronce oder Gußeisen darunter 7 gezogene sowie 400 KZ
Dynamit und 150000 Geschosse zurück Nach Nach
richten aus Hanoi vom 2 d hat dort am 28 v M eine
furchtbare Explosion stattgefunden zwei französische Batte

vetische Reformation mit den katholischen Ueberlieferungen
radikaler aufräumte als die lutherische denn neben der
Gottesgnade der Erwählung schienen doch alle anderen
Gnadenmittel der katholischen Kirche überkommenes Men
schenwerk Aber allerdings hat für die Entwicklung der
helvetischen Kirche im Einzelnen die Persönlichkeit Zwingli s
den Äusschlag gegeben und man wird die erstere nicht
ohne die Kenntniß seines bewegten Lebens verstehen

Ulr ch Zwingli ist am 1 Januar alten Styls am
6 der heutigen Zeitrechnung 1484 im Wildhaus im ober
sten Toggei bürg geboren wo sein Geburtshaus nahe dem
Dorfe heute noch zu sehen und wohlerhalten ist Sein
Vater war Gemeindevorsteher ein Onkel Pfarrer der
Mutter Bruder Abt im Kloster Fischingen die Familie
eine angesehene und einflußreiche in der ehemaligen Graf
schaft die damals unter einem eidgenössischen Vogte stand
und allen Druck erfuhr welchen die schweizerischen Vogteien
von ihren republikanischen Herren auszustehen hatten Der
alte Zwingli war ein eifriger Kämpfer für die Freiheit
den Knaben umwehte deshalb schon früh der erfrischende
Hauch freiheitlichen Strebens Die Dominikaner wollten
ihn für sich gewinnen doch entzog sich Ulrich denselben und
begab sich schon in seinem fünfzehnten Jahre nach Wien
zum Studium der Philosophie hier blieb er zwei Jahre
und widmete sich sodann in Basel der Theolcgie Die
erste Anstellung erhielt Zwingli als Pfarrer in GlaruS
Als F ldprediger machte er mit dem Glarner Banner die
Kriegszüge für den Papst Julius II mit und war Zeuge der
Riesenschlacht von Morignano in welcher Schweizer gegen
Schweizer die einen auf Seite der Päpstlichen die anderen auf
Seite der Franzosen fochten Dieser Gräuel veranlaßte den
Patrioten zum heftigen Auftreten gegen die Reisläuferei die ein

Seitenstück zu dem Verkauf der Landeskinder in fremde
Armeen seitens des Kurfürsten von Hessen gewesen ist Die

Kronenfresser behielten indessen in GlaruS die Oberhand
und Zwingli zog mit einer päpstlichen Pension von fünfzig
Gulden als Leutpriester nach Einsiedeln in der Umgebung

rien wurden fast ganz zerstört ein Artillerist wurde getödtet
und 3 Artilleristen verwundet in den in der Nähe des
Explosionsortes liegenden Häusern uno Kasernen wurden
große Verwüstungen angerichtet Man glaubt daß die Ex
plosion durch einen unglücklichen Zufall hervorgerufen wurde

Zweitausend Annamiten griffen am 28 v M einen
französischen Posten an welcher von 50 Mann Marine
infanterie vertheidigt wurde Nach mehrstündigem Kampfe
zog sich der Feind mit einem Verluste von 100 Todten und
Verwundeten zurück Oberst Briomal hat die aufständischen
Banden in der Provinz Nambinh vollständig geschlagen
Der Transportdampfer Mytho ist in Haiphong einge
troffen Die Times bringt über Hongkong Nachrichten
aus Haiphong vom 5 d wonach General Blchot Sontay
mit 1000 Mann besetzt hält Courbet befindet sich in Ha
noi die Umgegeuv von Sontay ist vom Feinde geräumt
Honghoa ist ebenfalls verlassen Bei der Einnahme Son
rays durch die Franzosen soll denselben die Uneinigkeit der
aus Annamiten und schwarzen Flaggen bestehenden Garnison
zu Statten gekommen sein Die Garnison von Bacninh
soll lediglich aus Chinesen bestehen

Der Moniteur de Rome dementirt die Meldung
des Standard von der offiziellen Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen zwischen England und dem
Vatikan uno bemerkt der Papst habe Mr Errington nicht
empfangen als er anläßlich des Jahreswechsels die Diplo
maten empfing

Ein Korrespondent der Times in Kairo hatte dieser
Tage zwei Unterredungen mit dem Kyedive von Aegypten
in welchen dieser erklärte daß er Kordofan uno Darfur als
verloren ansehe die Behauptung von Chartum halten seine
Minister für nothwendig An Abdankung habe er noch nie
gedacht würde aber gerne zurücktreten wenn er damit Aegyp
ten nützen könne die glücklichste Zeit seines Lebens liege vor
der Zeit seiner Erhebung zum Khedive die er nur auf den
dringenden Wunsch seines Vaters Ismail angenommen habe
er glaube aber nicht daß das Land seinen Rücktritt wünsche
Man nenne ihn schwach schwach seien aber nur seine eng
lischen Rathgeber gewesen hätten sie seinen Rath befolgt
oder er dem ihrigen absoluten Widerstand geleistet so würde
es heute besser um Aegypten stehen Die Ministerkrisis ist
nun dadurch hervorgerufen worden daß Sir Evelyn Baring
am 6 im Auftrage seiner Regierung dem Khedive erklärte
die ägyptischen Truppen müßten unter allen Umständen bis
Wady Halsa am zweiten Katarakt zurückgezogen werden
In ihrer Beurtheilung der gegenwärtigen Phase der ägyp
tischen Frage weicht die englische Wochenpresse von den
Tagesblättein nicht ab Selbst die radikalen Organe be
fürworten ein entschiedeneres Eingreifen der britischen Regie
rung in die ägyptische Sraatsmaschine Das neue Kabinet
hat sich definitiv konst tuirt und besteht wie bereits gemeldet
aus Nubar Pascha als Konseilpräsidenten Münster des
Aeußern und der Justiz Sabet Pascha als Minister des
Innern Mahmud Pascha Elfalake als Minister des Unter
richts und der Wakfs Abdel Kader Pascha als Kriegs
minister Mustapha Pascha Fehme als Finanzminister sowie
ferner Abdurrayman Bey Rujchdi als Bautenminisler
Chifford Lloyd wird Untersiaalssekretär des Innern
Wie verlautet soll demnächst unter dem Vorsitz des eng
lischen Generals Wood eine Kommission zusammentreten
um über die Frage der Räumung des Sudans von den
ägyptischen Truppen zu berathen Bezüglich der Rückbevu
fnng des unter Baker Pascha abgegangenen Expeditionskorps
ist noch keine Entschließung gefaßt

des Papstes hatte man angenommen daß das Eifern des
ehemaligen päpstlichen Feldpredigers gegen den Solddienst
vorab den Franzosen schaden werde Einstedeln war damals
wie heute noch für Oberdeutschland der Mittelpunkt allen
Wunderglaubens und hier begann Zwingli seine religiöse
Reformthätigkeit indem er den Hunderttausenden von Wall
fahrern predigte gute Werke seien mehr werth als weite
Pilgerreisen Der Fürstabt Konrad v Rechberg hielt weder
auf die Marien Verehrung noch auf die guten Werke
viel aber Zwingli s Predigten schienen ihm die Interessen
des Klosters zu schädigen und und so sah Letzterer sich bald
veranlaßt die sreigewordene Stelle eines Leutpriesters am
großen Münster in Zürich anzunehmen Hier begann seine
eigentliche reformatorische Thätigkeit als zu gleicher Zeit
mit Tetzel in Deutschland der Barfüßerordens Priester
Bernardin Samson Ablaß zu verkaufen anfing Av
1 Januar 1519 hielt Zwingli seine erste Predigt in welcher
er erklärte er werde sich nunmehr an die Heilige Schrift
halten und diese die nächsten Sonntage im Zusammenhang
erklären Der Zulauf war ungeheuer aber bald gingen
von den anderen Kanzeln die erbittertsten Angriffe aus und
um dem Wirrwarr zu steuern gebot der Rath im folgen
den Jahre daß die Geistlichen der Stadt von aller Mer
schensatzung absehen und sich nur mehr an das Wort Gottes
halten sollen Zwingli hatte gesiegt Vergebens suchte der
päpstliche Legat Pucci und Hadrian VI ihn von feinen
Neuerungen abwendig zu machen nacheinander wurden du

Fasten der Ablaß der Eölibat verworfen Messe uno
Bilder abgeschafft endlich das Abendmahl zu einer Ge
denkfeier des Todes mahles Christi reducirt und an
Stelle der Hostie der Gemeinde Brod und Wein geboten
Bern und Bafel bald auch Genf folgten dem Vorgänge
Zürichs und die Aufregung steigerte sich in der Eid
Genossenschaft aufs Höchste Alt und Nengläubige rüsteten
sich einander mit den Waffen entgegenzutreten Die
alten Orte Uri Schwyz Unterwalden Luzern Freiburg
und Solothurn thaten sich 1525 zu Luzern zu einem Son

Deutsches Reich
Berltn 9 Januar

Der Kaiser ließ sich heute Vormittag vom Hof
marschall Grafen Perponcher und dem Geh Hofrath Bork
Vorträge halten und empfing hieraus den Kommandanten

Verbünde zusammen und beschlossen an den Lehren und
Gebräuchen der alten Kirche festzuhalten doch sollten die
Sakramente nicht mehr um Lohn gespendet werden die
Geistlichen nicht mehrere Pfründen zugleich besitzen auch
nicht unehrbar leben keine Ablässe verkaufen aber der Eö
libat sollte aufrechterhalten werden und ketzerische Bücher
wären zu verbieten Man sieht auch die katholischen Kan
tone begannen unter dem Druck der Ereignisse eine Art
Reformation wenn sie auch am alten Kirchenoerbande fest
hielten Der auflodernde Fanatismus der zu Gewaltthaten
führte verhinderte einen Ausgleich Der reformirte Pfarrer
Jacob Kaiser wurde auf einem Predigtgange von den
Schwyzern überfallen und verbrannt und das Feuerzeichen
stgnalisirte den Bruderkrieg Erst wurden den alten Orten
die Lebenswille gesperrt dann auf Betreiben Zwingli s
offene Fehde erklärt und am 10 Oktober 1531 ordnete
sich vor dem großen Münster das zürcherische Heer zum
Abmarsch gegen die Urkantone In der Nacht überstiegen
die Reformirten Zwingli an ihrer Spitze den Albis und
lagerten am Vormittag bei dem Dorfe Kappel wo ihnen
plötzlich die Gewalthaufen der Katholischen entgegentraten
Mit dem Muthe des Helden ist Ulrich Zwingli in den
Tod gegangen aus seinem Blute zog die reformirte Lehre
neue Kraft

An allgemeiner Bildung überragte Zwingli Luther wie
Calvin Er war ein Kenner des klassischen Alterthums
Horcu Sallust Seneca Aristoteles Homer und Prndar
bezeichnete er als seine Lieblinge Zwingli ist der Humanist
unter den Reformatoren Im religiösen und politischen
Leben ein strenger Eiserer fehlte ihm doch nicht die Tiefe
des Gemüths Er lebte in glücklicher Ehe mit d r um
einige Jahre älteren Anna der Wittwe des Junkers Mayer
von Kuonau einer edlen durch bittere Erfahrungen und
Leiden geprüften Frau die mit ihrem Gatten zugleich alle
ihre Lieben auf dem Schlachtfelds von Kappel verlor



von Breslau General Lieutenant v Oppen den Militär
Bevollmächtigten bei der deutschen Botschaft in London
Korvetten Kapitän Oldekopp und arbeitete Mittags längere
Zeit mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Um 1 Uhr
Nachmittags ertheilte der Kaiser dem zum Sekretär des
Ordens vom Schwarzen Adler ernannten Geh Ober Regie
rungsrath v Boetticher Audienz und unternahm hierauf eine
Spazierfahrt Um 3 Uhr empfingen die Majestäten den
Besuch des Fürsten und der Fürstin von Schwarzburg
Sondershausen

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
militärische Meldungen entgegen empfing Mittags 12 Uhr
den Vize Präsidenten des Rechnungshofes des deutschen
Reiches Mand und eine viertel Stunde später den Polizei
direktor Wolfgramm aus Potsdam Abends 8 Uhr besuchten
der Kronprinz und die Kronprinzessin mit der Prinzessin
Viktoria die Soiree beim Minister des königlichen Hauses
Grafen v Schleinitz

Der Fürst und die Fürstin von Schwarzburg
Sondershausen begrüßten heute Nachmittag den Kaiser
die Kaiserin und die kronprinzlichen Herrschaften und
empfingen dann deren Gegenbesuche

Der Vize Präsident des Staatsministeriums von
Puttkamer begab sich heute Nachmittag zum Vortrage
zum Kaiser

Der frühere Landtagsabgeordnete Windthor st
Bielefeld der fortschrittliche Neffe des Centrums
führers verläßt wie uns berichtet wird die richterliche
Laufbahn und geht als Rechtsanwalt an das Oberlandes
gericht zu Hamm

Dem bisherigen Landgerichtsrath Krech der zum
Geh Regierungsrath im Bundesamt für das Heimaths
wesen ernannt ist hat die Stadt Greifswald bei seinem
Scheiden von dort das Ehrenbürgerrecht die Universität
den Doktorhut verliehen

Die Oldenb Ztg erklärt die Nachricht von der
Versetzung des Majors Stein mann nach Breslau für
unbegründet Steinmann ist nur auf vierzehn Tage nach
Breslau beurlaubt Dagegen bestätigt das genannte Blatt
daß eine Anzahl von Reservisten in der Voruntersuchung
eidlich bezeugt daß Steinmann den bekannten ihm zuge
schriebenen Ausdruck wirklich angewendet hat

Nach einem Telegramm des Standard hat die
Sektion der Leiche Eduard Lasker s ergeben Anschwellen
der Lungen Herzerweiterung und Gehirnerweiterung

Der Berliner Handwerkerverein welchem
der verstorbene Abg Lasker lange Jahre als Lehrer ange
hörte wird demselben schon in nächster Zeit eine Gedächt
nißfeier bereiten bei welcher voraussichtlich der langjäh
rige Freund des Verstorbenen Abg Rickert die Rede
halten wird

Seit einigen Tagen schweben verschiedentlich Ge
rüchte über Demonstrationen welche sich französische Kriegs
schiffe bei Begegnung der deutschen Schiffe die den Kron
prinzen von und nach Spanien führten herausgenommen
haben sollten Es heißt daß die Reichsregierung über
diese Ungezogenheiten bei der französischen Regierung ernst
lich Beschwerde erhoben und auch bereits Genugthuung er
halten hätte Es wäre sehr zu wünschen daß diese Anga
ben amtlich richtig gestellt werden möchten

München 9 Januar Abgeordnetenkammer
Bei der fortgesetzten Berathung der Hagelversicherungs or
lage wurden die Artikel 9 und 9 nach dem Antrage des
Ausschusses angenommen wonach die Versicherungsanstalt
vom Staate ein unverzinsliches Grundkapital von einer
Million und einen jährlichen Staatszuschuß von 40 000 Mk
erhält Gegen einen Antrag des Abg Geiger den jähr
lichen Staatszuschuß auf 100000 Mk zu bemessen war
vom Minister geltend gemacht worden daß die Regierung
einen Zuschuß überhaupt nur unter der Voraussetzung ge
währe daß künftig alle Sleuernachlässe wegen Hagelschadens
fortfallen würden Diese Steuernachlässe hätten bisher
jährlich 40000 Mk betragen bei dem in Aussicht genom
menen Staalszuschuß handele es sich also nur um Trans
feriiung eines Budgetpostens Gegen eine Erhöhung des
Staatszuschusses spreche auch daß sonst auch andere Stände
Staatsznschüsse zur Sicherung gegen die Gefahr eines Ver
lustes verlangen könnten Die Artikel 10 bis 16 wurden
mit unerheblichen redaktionellen Aenderungen genehmigt

Italien
Rom 9 Januar Sämmtliche Mitglieder der könig

lichen Familie begeben sich heute nach dem Pantheon um
an dem Grabe Viktor Emanuel s ihre Gebete zu verrichten
Von außerhalb sind zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier
gestern und heute bereits über 10,000 Personen hier ein
getroffen auch mehrere italienische Kolonien in andern Län
dern sind durch Abgesandte vertreten einige andere haben
Kränze und Fahnen gesandt die meisten Journale erschei
nen mit Trauerrand

Rom 9 Januar Die königliche Familie welche sich
um 9 Uhr Vormittags nach dem Pantheon begab wurve
auf dem Wege dorthin und bei der Rückkehr mit begeister
ten Zurufen begrüßt Die Zahl der von außerhalb einge
troffenen Theilnehmer an der Gedächtnißfeier ist auf 12,000
angewachsen Das Wetter hat sich nachdem es gestern hef
tig geregnet aufgeheitert Aus vielen Fenstern wehen
Flaggen die Läden in den von dem Festzuge berührten
Straßen sind geschlossen Im Zuge wurde besonders die
Gruppe derjenigen welche an den Unabhängigkeitskämpfen
theilgenommen durch sympathische Zurufe ausgezeichnet

Rom 9 Januar An dem Festzuge nach dem Pantheon
nahmen etwa 25 000 Personen mit 1500 Fahnen und 80
Musikkapellen Theil Die Spitze des Zuges bildeten die
Munizipalität das Centralcomits der Wallfahrer Senatoren
Deputirte und Delegirte der italienischen Kolonien um 11 Uhr
erreichte die Spitze des Zuges das Pantheon Die Kirche ist
schwarz drapirt und mit Wachskerzen und Spiritusflammen
erleuchtet Das Grabmal Viktor Emanuel s umstehen Veteranen

unmittelbar vor demselben ist ein Grenadier aus der Zeit

Karl Albert s postirt an welchen der König heute früh einige
wohlwollende Worte richtete Der Zug bewegte sich langsam
an dem Grabe vorbei auf welches die hierzu erwählten Kom
missionen Kränze in allen Größen legten Unter denselben
ragen besonders ein prachtvoller Kranz des königlichen Hauses
sowie die Kränze der Stadt Rom und der Territorialarmee
durch ihre Schönheit hervor Das Grabmal verschwindet
ganz unter Blumenspenden In der Kirche sind sämmtliche
Mitglieder der römischen Kommunal und Provinzialräthe
mit Ausnahme einiger klerikalen sowie eine große Anzahl
italienischer Bürgermeister anwesend Während die Spitze des
Zuges das Pantheon durch eine andere Pforte verläßt und
sich außerhalb desselben allmählich auflöst sind die Mitte des
Zuges und die letzten Theilnehmer noch im Anmärsche nach
dem Pantheon

Frankreich
Paris 9 Januar Das Gerücht von einer Er

krankung des Präsidenten Grevy entbehrt der Begründung
Derselbe empfing heute den Kammerpräsidenten Brisson

Rntzland
Petersburg 9 Januar Seitens des kaiserlichen

Hofes wird bekannt gemacht daß am Neujahrstage sowie
am Geburtstagsfeste des Großfürsten Alexis im Winter
palais Auffahrt zum Gottesdienste und zur Gratulation bei
Ihren Majestäten und Ihren kaiserl Hoheiten stattfindet

Der Petersburger Correspondent des N W Tgbl,
bringt weitere Enthüllungen über das Attentat auf den
Oberstlieutenant Sudeikin bezw über das Treiben des
Hauptanstifters Jablonski Degajew der für den eigentlichen
Mörder gilt Der Correspondent schreibt

Degajew steht im Alter zwischen 30 und 35 Jahren
isi ein hoher rüstiger Mann und war ursprünglich Offizier
Nach Entlassung aus dem Militärverbande trat er in die
Ingenieurschule für Straßenbau ein besuchte dieselbe jedoch
höchst unregelmäßig indem er sich mehr mit sozialistischen
Studien beschäftigte Im Jahre 1880 trat er dem Peters
burger Nihilistenbunde bei unterstützte dessen Propaganda
betheiligte sich an den Vorbereitungen zu dem Attentate auf
das Leben des Kaisers Alexander II vom 1 13 März
1881 und wurde schließlich im April 1881 nebst dem Stu
denten der Ingenieurschule Kamozki auf der Straße in
Petersburg verhaftet Die gegen Degajew eingeleitete Unter
suchung ergab daß derselbe ein äußerst eifriger nihilistischer
Propagandist war daß er die Wache der Peter Pauls
Festung in Petersburg für die terroristischen Zwecke zu ge
winnen versucht hatte und wirklich achtzehn Soldaten und
Unteroffiziere zur Beförderung der Korrespondenz zwischen
den politischen Häftlingen der genannten Festung und dem
Exeeutivcomitö der terroristischen Partei Narodnaja Wolja

Volkswille verwendete und hauptsächlich mit dem Ober
feuerwerker jener Wache Alexej Iwanow verkehrte In
Folge alles Dessen erwartete ihn wenigstens lebenslängliche
Zwangsarbeit in Sibirien Degajew bekundete jedoch während
seiner Untersuchung Reue oder trug sie wenigstens zur Schau
und verrieth seine Gesinnungsgenossen Zur Belohnung
wurde Degajew nicht vor s Gericht gestellt sondern im admi
nistrativen Wege zur Verbannung nach Sibirien bestimmt
Das geschah aber nur zum Schein denn bald erschien bei
Degajew in dessen Zelle der damalige Gendarmerie Major
G P Sudeikin der Degajew schon während dessen Unter
suchung kennen gelernt hatte und trug ihm gänzliche Frei
lassung und reichliche Belohnung an wenn er in seine Su
deikin s Dienste als Agent treten würde Degajew acceptirte
diesen Vorschlag mit größtem Vergnügen wurde sofort frei
gelassen und als geheimer Polizei Agent mit einem monat
lichen Gehalte von 800 Rubel und freier Wohnung ange
stellt Degajew war nun nebst dem Nihilisten Wassilij
Merkulow der treueste und nützlichste Agent Sudeikin s
Merkulow war ursprünglich gleich Degajew ein vielfach com
promittirter Terrorist wurde im Februar 1881 in Peters
burg verhaftet und zur lebenslänglichen Zwangsarbeit in
Sibirien verurtheilt Dieses Urtheil wurde jedoch nicht voll
zogen da Merkulow gleich Degajew den Angeber machte und
schließlich Polizeiagent wurde Es ist die Vermuthung nahe
daß an der Ermordung Sudeikin s auch dessen zweiter
Helfershelfer Merkulow betheiligt gewesen sei da Letzterer
die Wohnung Degajew s welcher sich als Agent Jablonski
nannte häufig besuchte und seit der Ermordung Sudeikin s
aus Petersburg spurlos verschwunden ist Uebrigens ist das
wie gesagt nur eine Vermuthung da man außer Degajew
bis jetzt keinen anderen der am Morde Sudeikin s Betheilig
ten eruirt haben soll während es konstatirt ist daß zur
Zeit der Vollführung des Mordes in der Wohnung Dega
jew s oder Jablonski s am Newski Prospekt außer Sudeikin
Degajew und dem Begleiter Sudeikin s vier andere Personen
anwesend waren Das terroristische Exeeutivcomits hat bereits
hektographirte Proklamation verstreut in welchen bekannt
gegeben wird daß Sudeikin auf Abschluß des Comites hin
gerichtet worden sei und wobei auch erklärt wird daß die
anderen Stützen der Regierung Alexanders III Sudeikin
bald nachfolgen werden Die Polizei entfaltet ihrerseits
eine außerordentliche Thätigkeit und soll bisher gegen zwei
hundert verdächtige Personen verhaftet haben In den
Regierungskreisen herrscht Bestürzung Die Kaiserin soll ganz
verzweifelt sein und der Kaiser hat seit seinem Unfall das
Gatschina er Schloß gar nicht verlassen

Amerika
New Aork 9 Januar Morgen wird für den

verstorbenen Dr Eduard Lasker in dem hiesigen Emanuel
tempel ein Trauergottesdienst abgehalten an dem sich alle
hiesigen jüdischen Gemeinden betheiligen werden Die
Leichenrede wird von Karl Schurz gehalten

Preutzischer Landtag
Abgeordnetenhaus 21 Plenarsitzung vom 9 Januar

Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Ministertisch Minister Maybach und mehrere Regierungs
kommissare

Tagesordnung Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
den weiteren Erwerb von Privat Eisenbahnen durch
den Staat

Z 1 des Gesetzes ermächtigt die Regierung zur Verwaltung und
zum Betriebe der Oberschlesischen Breslau Schweidnitzer Rechte
Oderufer Altona Kieler der Posen Crenzburger und des im fürstlich
Schaumburg Lippeschen Gebiete belegenen Theiles der Hannover
Mindener Eisenbahn Die Diskussion über jede der geuannten Bah
nen wird besonders geführt

In der Diskussion über die Oberschlesische Bahn bittet Abg
v Heydebrand und der Lasa den Minister die zur Zeit be
stehenden Ausnahmetarife zu beseitigen und dadurch die von denselben
betroffenen Kreise und Städte zu entlasten Wünschenswerth sei es
bei der Oberschlesischen Bahn ein Uebergangsstadium eintreten zu
lassen und nach Aufhebung der Hälfte der Differenz zwischen dem
Ausnahmetarif und dem Normaltarif zum 1 Juli 1884 am
1 Januar 133S den letzteren einzuführen

Bei Berathung des mit dieser Bahn geschlossenen Vertrages be
zeichnet Abg Büchtemann die Bedingungen unter denen die bei
den verstaatlichten Bahnen beschäftigt gewesenen Diätarien in den
Staatsdienst übernommen werden sollen als zu hart und plaidirt
für Anrechnung der Dienstzeit derselben vom 17 Lebensjahre an und
nicht wie man beabsichtigt vom 2V Jahre an

Geh Reg Rath B ref eld erklärt daß die Civil Supernnmerarien
kaum vor dem 2V Jahre in den Dienst treten nach Abfolvirung
eines langjährigen Kursus ein Examen abzulegen haben welches den
Privatbahndiätarien erlassen wird und daß Letztere dieselbe An
stellungssähigkeit wie die Militäranwärter besitzen während die Super
numerare nur die durch das Alternat mit diesen beschränkte An
stellungsfähigkeit erlangen Demnach seien die Privatbahn Diätarien
gewiß nicht zu schlecht gestellt

Dieser Auffassung schließen sich die Abgg v Heydebrand
und Dr Hammacher an welche behaupten daß die finanzielle
Behandlung der in den Staatsdienst übernommenen Beamten den
Forderungen der Billigkeit entspricht und in den Beamtenkreisen mit
Genugthuung begrüßt worden ist

Minister Maybach erklärt auf weitere Ausstellungen des Abg
Büchtemann daß jedesmal dann Ausnahmen gemacht werden sollen
wenn Privatbeamte die Bedingungen erfüllen die bei der Annahme
von Supernumerarien maßgebend sind und daß es einem Herzens
wunsche entspricht dem übernommenen Beamten es im Staatsdienst
möglichst behaglich zu gestalten Herrn v Heydebrand erwidert Red
ner daß dessen Wünsche in Bezug aus die Tarife erfüllt werden sollen
damit die Bevölkerung den Segnungen der Verstaatlichung theilhastig
werde Bravo rechts

Der Vertrag wird genehmigt und demgemäß H 1 der Vorlage
in Bezug auf die Oberschlesische Bahn angenommen Bei Berathung
des Vertrages mit der BreSlau Freiburger Bahn fragt Abg Schmidt
Stettin ob die Regierung die dieser Bahn obliegenden Verpflich

tungen in Betreff des Baues von Sekundärbahnen übernommen habe
und ob die Bahn nach Wollin gebaut werben solle

Minister Maybach kündigt für die nächste Zeit eine neue Vor
lage betreffend den Bau weiterer Sekuudärbahnen an und erklärt
daß die Regierung das Bedürfniß des Baues einer Bahn nach Wollin
anerkenne

s 1 wird darauf nachdem die übrigen Verträge ohne Diskussion
genehmigt sind angenommen

s 5 ermächtigt den Finanzminister die bisher begebenen und
noch zu begebenden Anleihen dieser Gesellschaften zur Rückzahlung
bezw zum Umtausch gegen Staatsschuldverschreibungen zu kündigen
auch die hierzu erforderlichen Beträge durch Veräußerung eines ent
sprechenden Betrages von Staatsschuldverschreibungen aufzubringen

Abg v Strombeck Centrum beantragt hingegen daß die
Kündigung der bisher begebenen und noch zu begebenden Prioritäts
Anleihen dieser Gesellschaft erfolgt soweit diese Prioritäts Anleihen
nicht inzwischen im Wege der in den Emissions Privilegien vorge
schriebenen allmählichen Amortisation getilgt werden unter Einhaltung
der in den Emissious Privilegien sestgestellten Kündigungsbedingungen
durch Gesetz

Abg Dr Hammacher erblickt in diesem Antrag ein Miß
trauensvotum gegen die Regierung der dadurch eine doppelte Praxis
auf diesem Gebiete zur Ausgabe gemacht werde Durch Annahme des
Antrages würde die Regierung in der Ausführung des Staatsbahn
gedaukeus gelähmt werden

Finanzminister von Scholz bittet gleichfalls um Ablehnung
dieses Antrages da die Regierung in Bezug auf die neuverstaatlichten
Bahnen zu anderer Praxis zwingt wie gegen die srüher verstaatlichten
Bahnen Durch das Ersorderniß gesetzlicher Kündigung würden die
Inhaber der Prioritäts Obligationen in eine wesentliche andere Lage
gebracht werden als sie sich zur Zeit befinden

Abg Riutelen hält den Antrag im Interesse der Obligationen
besitzer sür nothwendig Wenn bisher eine andere Praxis in Gel
tung gewesen sei so sei das kein Grund sie nun auch weiter fortbe
stehen zu lassen es sei Aufgabe des Hauses bei jedem neueu Gesetz

alle Fehler zu verbessern Redner beantragt Rückverweisung dieses
Paragraphen in die Kommission

Minister v Scholz bemerkt daß die Ermächtigung des Mi
nisters in dieser Hinsicht nicht absolut auszufassen sei und daß er stets
nach Würdigung des gesammten Staatsinteresses und nicht nach
fiskalischen Rücksichten verfahren werde

Abg v Wedell Malchow erblickt in dem Antrag eine Be
vorzugung des Interesses der Obligationenbesitzer vor dem Staats
interesse

Abg Büchtemann verwahrt die Antragsteller gegen diese
Unterstellung Es handle sich hier um eine Vollmacht für alle Zeiten
für Ministerien deren Prinzip man noch nicht kenne Es habe
Zeiten gegeben wo man Amortisationen herabgemindert und es
können wieder Zeiten kommen wo Anschauungen die den heute
herrschendem widersprechen im Ministerium Platz greifen Auch sei
es nicht angemessen für die Landesvertretung aus ihre Rechte ein sür
alle Mal zu verzichten

Abg Dr Windthorst hält die angeregte Frage sür sehr be
deutsam Die Regierung habe durch die Uebertragung der Tilgung
der Schuldenlast ohne Zuziehung der Landesvertretung eine sehr
bedeutende Macht auszuüben Im Falle eines Krieges würde die
Schuldenlast sehr hemmend auf alle Verhältnisse wi ken Wenn der
Staat die Kraft der Steuerzahler erschöpft so verstopft er sich seine
wahren Einnahmequellen Bei aller Anerkennung der Thätigkeit des
Finanzministers der den übrigen Ressort Chefs als Muster dieueu
könne könne man diesem eine solche Ermächtigung nicht übertragen
man müsse bei wichtigen Fragen auch den Landtag hören Man
möge auf die Entwickelung Frankreichs sehen und nicht vergessen
welche Rolle in derselben die Renten Konversion gespielt habe Es
handele sich hier um eine Frage von fundamentalster Berührung mit
dem Staatswohl Man müsse auch fragen welche Wirkung eine
solche Maßregel auf das Kapital haben werde und man dürfe nicht
vergessen daß es sehr gut sei wenn die Kapitalien beim Staat belegt
werden damit sich das Interesse des Kapitalisten enger an den Staat
anlehne Das liege aber nicht in den Intentionen der Gutsbesitzer
Widerspruch rechts

Minister v Scholz bestreitet daß ihm eine Allgewalt verliehen
sei durch die Ermäßigung er sei hier wie in allen Stücken durch
die thatsächlichen Verhältuisse gebunden Er Redner sei in erster
Linie Staatsminister und das allgemeine Staatsinteresse sei für ihn
in allen Dingen maßgebend auch halte er es nicht für ein Glück für den
Staat den geringsten Zinsfuß zu haben Die Landesvertretung
brauche in dieser Beziehung nicht auf ihre Mitwirkung zu bestehen
und möge es so gehen lassen wie bisher

Nachdem Abg Rintelen seinen Antrag zurückgezogen und der
Antrag Strombech abgelehnt ist wird ß ö nach der Fassung der
Kommission angenommen Ohne Diskussion wird der Rest des Ge
setzes genehmigt Auf eine entsprechende Anfrage des Abg Dr Ham
macher theilt Minister Maybach mit daß in nächster Zeit ein Gesetz
betr die Heranziehung der Eisenbahnen zu den Kommunallasten dem
Hause zugehen werde

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr Tagesordnung Landgüter
ordnung sür Schlesien und Jagdordnung

Schluß nach 2 Uhr

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich m HM



BekaMt mchlmg
die Anmeldung der Militärpflichtigen der Stadt tM

zur Stammrolle betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen in der Zeit vom
15 bis ult Januar eines jeden Jahres zur Aufnahme in die Rekruti
rnngs Stammrolle anzumelden und diese Meldung zu derselben Zeit alljährlich
so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über das Mili
tär Verhältnis durch die Ersatz Behörde getroffen worden ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Militär Stammrolle bleiben
nur diejenigen Militärpflichtigen befreit welche sür einen bestimmten Zeitraum
von den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden sind z B
die mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Ans Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen in hie
siger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in dem
Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Vormittags Büreau
stunden pünktlich zur Militär Stammrolle anzumelden

1 Am Dienstag den 15 Januar er sämmtliche Restanten ans
dem Jahre 1861 und früher geborenen deren Verhältniß
noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche im Jahre 1864
geborenen welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjährigen freiwilligen Dienste sind unter Vorlegung die
ses Scheines

2 Die 1862 geborenen m folgender Reihenfolge
am Mittwoch den 16 Januar diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

1 am Donnerstag den 17 Januar er von I bis W
am Freitag den 18 Jannar er von 8 bis 5k
beginnen

3 Die 1863 geborenen
am Sonnabend den Jannar er diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis
am Montag den 31 Jannar er von bis
am Dienstag den 22 Januar er vou bis 8
am Mittwoch den 23 Januar er von v bis be
ginnen und

4 Die 1864 geborenen
am Donnerstag den 24 Januar er diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstabe bis

l am Freitag den 25 Januar er von H bis
am Sonnabend den 26 Januar er vou M bis

S am Montag den 28 Januar er von 8 bis V und
am Dienstag den 29 Jannar er von bis

beginnen
Die im Jahre 1864 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den

Geburts resp Taufschein dagegen die älteren Militärpflichtigen
den Loosuugs und Gestelluugsschein soseru derselbe nicht schon hier deponirt
sein sollte bei der Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Anmeldung zur Stammrolle unterläßt wird
mit einer Geldstrafe bis zu 3V Mark oder entsprechender Haststrafe bestraft

Die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militärpflichtigen
werden hierdurch aufgefordert die letzter auf die vorstehenden Anordnungen auf
merksam zu macheu event zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten uud im
Falle der Abwesenheit derselben die Anmeldung selbst zu bewirken

Schließlich werden diejenigen 1861 geborenen Militärpflichtigen welche
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst noch nachznsnchen
beabsichtigen daranf hingewiesen daß diese Gesuche unter Beifügung der vor
geschriebeneu Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr bei der königlichen Pru
jungs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg anzubringen sind

Halle a/S den 6 Januar 1884
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle

M sM ckMV4M
Gegründet 1812

Nachdem Herr die Agentur der Berlinischen Feuer Bersichc
ruugs Anstalt niedergelegt hat ist die Vertretung

den Herren VolKt ck ürk
übertragen und wollen sich die geehrten Interessenten in Versicherung Angelegenheiten an
genannte Herren wenden

Halle a/S im Januar 1884
FS v General Agent

In Anschluß an vorstehende Anzeige halten wir uns zum Abschluß von Versiche
rungen gegen Brandschaden Blitzschlag und Explosionsschäden zu festen und billigen
Prämien empfohlen und erklären uns zur Ercheilung jeder gewünschten Auskunst gern bereit

Halle a/S, im Januar 1884

Agenten der Berliner Feuer Versicheruugs Anstalt

Von heute ab verkaufe ich die noch vorhandenen Bestände von wollenen

Phantasie Artikeln als t zuFabrikpreisen

vorm

Heute Donnerstag trcffen sehr feine fette
Mecklenburger Landschweine welche sich sehr
gut zum Hausschlachten eignen im Gasthof
Znr goldenen Rose Ranmschestr 20 ein

Kaiser HallsMittwoch den 16 Januar er

I dumoristSsvkv Soirsv
der seit 2V Jahren bestehenden

Leipziger MM und Concert Sänger
aus den oberen Sälen des H tvl S l I Knv Leipzig Herren Dekv

WM iKS KZUSonntag den 13 Januar cr

Näheres durch Annoncen
Herren und Damen Masken sind im Lokal zn haben

Lutsrxis
Montag den 14 Januar Abends 8 Uhr

WM Vorstellung im
Zur Aufführung kommt

Lpivlt ilivdt mit ckviN keuer
Lustspiel in 3 Akten von G zu Puttlitz

Nach dem Theater II

Montag den 21 Januar beginnt der 2 Kursus meines Tanzunterrichts
ne bst Privatzirkel Gefällige Anmeldungen werden jederzeit gern entgegengenommen

Einzel Unterricht in kürzester Zeit M F /,Dorotheenstr 1 4 II
Bon Sonnabend ab

K

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 12 ds Vorm

16 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

1 neuen Feder Bier Wagen
1 Schreibsekretär 3 Sophas
15 Fl Wein 1 Gebett Bet
ten Bett nnd Tischtücher
Inlets kupfernes nnd email
lirtes Küchengeschirr verschie
dene Wörterbücher militärische
Werke als der dentsch franz
Krieg redigirt vom General
stabe der Feldzng von 1796
und 1866 militärische Briefe
n Biographien Göthes Werke
in 36 Bdn Allgem Landrecht
c c

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 d Mts
Vorm 19 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 zwangsweise
gegen Baarzahlnng

1 Kleidersekretär mahag 1 Bertiko
1 Sophatisch 1 doppelthür Kleider
schrank 1 Waschtisch und 1 birkenen
Kleiderschrank

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 d M Nachm 1 Uhr
kl UU ichstratze 34 Gasth z 3 Königen

O Anet Kommissar

Feinste

Thür Tafel Butter
in Kübeln von ca 25 M pro F 90 H

Vor Iti Xr 7 8Freitag den 11 Januar 1884
16 Vorstellung im I Abonnement

Zum 1 Male
Cm gemachter Mann

Posse mit Gesang in 3 Akten v E Jacobson
Sonnabend

Gastspiel des jugendlichen
Liebhaber

Herrn ruiin 8etl ellaeli
vom Stadttheater in Leipzig

Nosa llllü köiivdell

Extra frischen

empfing

gr Ulrichstr 27 FF

kossaeised I
Prachtvolles Ponnifieisch nur eine

seltenheil drum eile Alles bei
Reilstratze 9

Feder Rollwagen
ein uud zweispänuer stehen zum Ver
kauf Steinweg 4 mit Garantie

Masken VsrÄsrobk
zu verleihen bei H a d Halle 9

W ö l sk M
Hente Donnerstag d 10 Januar

morgen Freitag den
11 Januar

HnmoriWe Soiree
der

IivipiiKvr

Herren itrüKvr
Dir Lipner u Kröger

Anfang 8 Uhr Entrse 50 H, Kinder 30
Morgen Freitaq den 11 Januar

unwiderruflich
GOji SSder Leipz Sänger
im obigen Lokale

Gelber Jagdhund mit Steuermarke 4799
zugelaufen Hall Aktien Brauerei

1 kl grauer Pelzkragen verloren Gegen
Belohnung abzugeben Barfüßerstraße 4

Expedition im W lifcnbause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halls a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beim
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